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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

D

Mger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird dis
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Amtliches Orgm für sämmtl . Kaiser !., Köntzt. u. Dt . Kehärden, somit für die Gemeinden Dant ». NenDWens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .
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AL 36 . Freitag , den 12 Februar 1897 . 23 . Jahrgang .

Der Aufstand auf Kreta.
Die griechische Regierung hat sich entschlossen der Kretenser

angenommen , sie hat alle verfügbaren Kriegsschiffe nach Kreta
gesandt und mit allem Ernst ordnet sie weitere Maßnahmen an ,
die möglicher Weise zu einem bewaffneten Eingreifen führen
können . Das Ministerium Delijannis , das sich im vorigen Jahre
außerordentlich korrekt benahm und den Großmächten keinerlei

Gelegenhcit bot , wegen Begünstigung der Aufstände auf Kreta !

und in Makedonien einzuschreiten , hatte auch unter dem Eindruck -
der Schreckensnachrichten aus Kanea noch versucht , die Indienst¬
stellung der gesummten Flotte zu verhindern , aber die allgemeine
Bolksstimrnung war stärker als Delijannis , in dessen Busen ja !

auch ein großgriechisches Herz schlägt und der König Georg gab
den entscheidenden Wink . Er weiß , was für die Dynastie inj
Griechenland auf dem Spiele steht , wenn sie nicht dem Willen
des Volkes in nationalen Fragen nachgibt,1 daß sie ; aber
alles gewinnen kann , sobald sich der König entschlossen an die

Spitze der Nation stellt , mag selbst das Unternehmen unglücklich
verlaufen . Und in Kreta braucht dies nicht einmal der Fall zu
seirn Die begrenzte Autonomie ist der Insel zugesichert , die

Reformen , die durchgeführt werden müssen , beschränken die Rechte
des Sultans auf die einfache Oberhoheit , materielle Vortheile
wird der Padischah aus der seit Jahrhunderten ausgeplünderten
Insel nicht mehr erzielen , es könnte daher selbst dem Sultan

gleichgültig sein , noch eine Provinz seines Reiches einzubüßen , wo

ohnedies der Bestand des ottomanischen Besitzes in Europa in

Frage steht . Nun ist allerdings Kreta ein so werthvolles Land

durch seine Lage , seine klimatischen Verhältnisse und seine Frucht¬
barkeit , daß es die Mächte nicht gern in den Besitz eines wort¬

brüchigen Staates wie Griechenland übergehen sehen möchten .
Aber man muß jedem Gegner Fehler verzeihen , man muß auch
jedem Schuldner den Weg zu seiner finanziellen Besserung ebnen .
Das wäre mit Griechenland der Fall , wenn Kreta ihm ange¬
gliedert würde . Augenblicklich wäre die Insel freilich kein goldenes
Angebinde , denn jahrelang noch wären große Geldopfer erforder¬
lich, um wieder Ordnung zu schaffen und die Wunden der türkischen
Herrschaft zu heilen . Aber Kreta ist so reich , so fruchtbar , daß
eine fremde Einwanderung in wenigen Jahren das Land zu un¬

gewohnter Blüthe bringen könnte und die griechischen Staatsmänner

sind so gescheidt, daß sie diese Seite der finanziellen materiellen

Entwickelung auch in Bezug auf das Mutterland nicht außer
Acht gelassen haben werden . Wir berühren hierbei vorläufig nur

Möglichkeiten , denn die Großmächte sind in der Lage , ein aktuelles

Eingreifen Griechenlands auf Kreta mit Gewalt zu verhindern ,
falls dieses keine Rückdeckung hat . Es wird in dieser Beziehung
auf England hingewiesen , auch Oesterreich wurde genannt , das
einen B rtrag mit Griechenland während der Anwesenheit des

Königs Georgios in Wien gschlossen habe . Daß es England
sehr angenehm wäre , wenn Kreta unter griechische Herrschaft
käme , nehmen wir unbedingt an und glauben auch , daß das
Kabinett Salisbury keiner Zwangsmaßregel zustimmen würde ,
wenn die griechischen Panzer vor Kanea oder Kandia in die Ge¬

schicke der Minosinsel cingreisen . Auch Oesterreich würde der

christlichen Macht nicht in den Arm fallen , um den Ltutrm guo
im ottomanischen Reiche aufrecht zu erhalten , obwohl die Ab¬

machungen , die etwa mit Griechenland getroffen sein könnten , sich

nicht aus Kreta , sondern auf Macedonim , Epirus und Albanien

bezogen haben dürften . Selbst Rußland könnte nicht gegen seine
Glaubensbrüder Vorgehen , wenn diese endlich ein christliches Volk

aus jahrhundertelanger türkischer Knechtschaft befreien . Und sind
die Großmächte einig , so hat ein Protest der Pforte nicht das

mindeste zu besagen , über sie kann jederzeit zur Tagesordnung

übergcgangen werden . Die kretenstschen Ausschüsse haben bereits

die Bereinigung mit Griechenland proklamirt und in der Ebene

von Kanea wird seit gestern unter griechischer Fahne gekämpft .
Darum sehen wir den weiteren Vorgängen in Athen mit Interesse

entgegen . Sie werden wenigstens an einem Punkte des orientalischen
Dramas Klarheit bringen . Daß die Besorgnisse wegen der all¬

gemeinen Lage in den letzten Tagen außerordentlich gewachsen
sind, zeigen die Verhandlungen im englischen und französischen
Parlament , die weiteren Entsendungen ganzer Geschwader nach
Kreta und die russischen Vorbereitungen im Schwarzen Meere ,
über die gemeldet wird :

London , 9 . Februar . Eine Sebastopoler Drathung der

„ Times " meldet vom 6 . Febr . : Die Schwarze Meerflvtte auf
der hiesigen Rhede , sowie zwei Kreuzer der Freiwilligenflotte
bleiben unter Dampf bereit für unverzügliche Abfahrt . In Odessa
werden sechs Kreuzer unter Dampf gehalten / kein Offizier vom

Heer oder der Flotte im hiesigen Bezirk erhält jetzt Urlaub .
Eine große Anzahl Bahnwaggons werden bereitgehalten , um

Truppen von Kiew und anderen Theilen nach Odessa oder

Sebastopel zur Einschiffung zu befördern .
Weiter liegen noch folgende Meldungen vor :

Athen , 9 . Februar . Der griechische Dampfer „ Hydra "

salutirte am Tage nach seiner Ankunft die türkische Flagge . Der

Salut wurde von dem Fort m Kanea erwidert . — „ Hydra " ist

nach Retimo abgegangen , da dort Unruhen befürchtet werden .
Es wird dort in Gemeinschaft mit dem Schiffe „ Alpheios " Christen
an Bord nehmen .

Kanea , 9 . Februar . Dank der thatkräftigen Haltung der

Konsuln und Kommandanten der fremden Kriegsschiffe ist die

Lage ruhiger geworden . Matrosenabtheilungen halten das Telc -

graphenamt und andere wichtige Punkte besetzt.
Kanea , 10 . Februar . In Kanea wurde der Brand von

Matrosen aller Kriegsschiffe gelöscht . Die Consuln sind theils

aus die Kriegsschiffe geflüchtet, , theils weilen sie in Chaleppa ,
welcher Ort vor . den SPhakioten und Apokoronioten erstürmt
und die Türken auf die Stadt zurück getrieben wurden . Die

Türken machen jetzt verzweifelte Versuche , Chaleppa wieder ein¬

zunehmen . In der ganzen Ebene rings um Kanea dauert ein

starkes Gefecht fort zwischen Christen , Muselmanen und türkischen

Truppen . In Chaleppa wurde gestern die Union Kretas mit

Griechenland feierlich proclamirt von einer Versammlung Depu -

tirter und Kriegsführer . Da aber nicht alle Provinzen Kretas

vertreten waren , wird jede einzelne Provinz eine Versammlung

abhalten , um den Anschluß zu erklären . Seit gestern kämpfen
die Kretenser vor Kanea unter griechischer Fahne .

Wien , 10 . Febr . Zwischen den Mächten ist ein Meinungs¬

austausch über Maßnahmen zur Beendigung der Kämpfe auf

Kreta im Zuge . Als wahrscheinlich gilt , daß die Konsuln in

Kanea mit Vermittelungsversuchen zwischen den christlichen und

muhamedanischen Führern beauftragt werden .

Deutsches Reich .
Berlin , 9 . Febr . Der Kaiser arbeitete Vormittags mit

dem Chef des Militärcabinets General v . Hahnke und empfing

Mittags den chilenischen Militärbevollmächiigten General Martinez .

Abends begab sich der Kaiser nach Potsdam , um im Kreise des

Osfiziercorps des 1 . Garde -Regiments z . F . , in welches heute
vor zwanzig Jahren seine Einstellung erfolgte , zu speisen .

Berlin , 10 . Februar . Der Kaiser besichtigte heute Nach¬

mittag mit dem Erzherzog Otto von Oesterreich unter Führung

von Professor Reinhold Begas das Nationaldenkmal für Kaiser

Wilhelm I .

Erzherzog Otto besuchte heute Nachmittag die königlichen

Prinzen und fuhr dann bei dem Reichskanzler und sämmtlichen
Botschaftern vor . Abends 7ft , Uhr fand bei den Majestäten

Tafel von 18 Gedecken und nach derselben Ball statt , welchem
der Erzherzog nebst Gefolge beiwohnte und wozu etwa 800

Einladungen ergangen waren . Um 10 ' /, Uhr wurde das Souper

eingenommen . Die Gäste hatten auf Wunsch des Kaisers vor¬

zugsweise österreichische Orden angelegt . Der Ball endete erst

nach Mitternacht .
Berlin , 9 . Februar . Der Kaiser übersandte gestern dem

russischen Maler Wereschtschagin sein Porträt in russischer Uniform
mit seiner eigenhändigen Namensunterschrift .

Berlin , 9 . Febr . In der heute hier abgehaltenen Be¬

ratung der Finanzminister der Einzelstaaten beschäftigten sich

dieselben , wie die „ Nordd . Allg . Ztg ." hört , lediglich mit einer

Vorlage der Reichsregierung über die Behandlung der Ueber -

weisungsbeträge für das Jahr 1897/98 , über welche völliges

Einvernehmen erzielt wurde .
Berlin , 9 . Febr . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht

eine Verordnung , wonach zur Verhütung der Einschleppung der

Pest aus Asien bis auf Weiteres die Einfuhr verboten ist von

Leibwäsche , alten getragenen Kleidungsstücken , gebrauchtem

Bettzeug Lumpen jeder Art , Menschenhaaren , unbearbeiteten

Haaren , ungegerbten Fellen , Häuten , Borsten , Klauen und Hufen .
Die Verordnung trat am 8 . Febr . in Kraft .

Berlin , 10 . Febr . Im Abgeordnetenhaus ist ein Nach¬

trag zum Narmaletat für die Lehrer an den höheren Lehran¬

stalten mit Rücksicht aus die Denkschrift über die Gehaltserhöhung

cingegangen .
Der Strafsenat des Kammergerichts als Revifionsinstanz

im Prozesse gegen den Bäckermeister König erklärte heute die

Bäckereiverordnung des Bundesrats vom 4 . März 1896 als

rechtsgiltig unter Bestätigung der Urtheile der Vorinstanzen .

Hamburg , 9 . Febr . Der Arbeitgeberverband hat in seiner

heutigen Sitzung den Verlauf und das Ende des Hafenarbeiter -

streiks besprochen und noch einmal festgestellt , daß der Streik

für den Arbeitgeberverband eine Machtfrage und keine Frage
über Lohn - und Arbeitsbedingungen gewesen ist . Es wird dann

in einer langen Darlegung die Nothwendigkelt des festen Verhaltens
des Arbeitgeberverbandes betont , weil es gilt , das gesammte

deutsche Erwerbs - und Wirthschaftsleben und die bürgerliche Ord¬

nung gegen die internationale Socialdemokratie zu schützen. Es

ist unrichtig , wenn behauptet wird , daß der Verband Verhand¬

lungen mit den Arbeitern abgeneigt ist . Auch besteht keine

principielle Abneigung gegen die Einigungsämter in den ver¬

schiedenen Arbeitzweige » . Er hält nur die Zuziehung Unbe -

theiligter im Allgemeinen für schädlich . Der Verband wird es

als seine Ausgabe betrachten , die Arbeitsbedingungen der Hafen¬
arbeiter eingehend zu prüfen und die Abstellung etwa sich er¬

gebender Mißstände nach Möglichkeit zu fördern , wozu die nöthigen

Vorbereitungen vor einiger Zeit in die Wege geleitet worden sind .

Im klebrigen hat der Arbeitgeberverband durch seinen Antrag

auf Ernennung eines Hafeninfpectors den Weg vorgeschlagen ,
durch welchen Mißstände beseitigt werden können , die durch den

Willen des einzelnen Arbeitgebers allein nicht aus der Welt zu

schaffen sind . Schließlich ist der Verband nach wie vor bereit ,
an einer Enquete des Senats über die Arbeitsverhältniffe im

Hafen theilzunchmen und hat einem Hohen Senat hiervon Mit¬

theilung gemacht .
Altona , 9 . Februnr . Der Hierselbst tagende Verband

deutscher Küstenschiffer hat folgendes Telegramm an S . Erc .

Hollmann gelichtet : „ Der heute in Pabst
' Gesellschaftshaus zu

30 . Schwer gebüßt.
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck Verbots».

(Fortsetzung.)
Adolf war eine zu harmlose Natur , als daß er das Er¬

scheinen des Barons nicht für einen Zufall halten sollte . Daran ,
daß jener das schöne Weib für sich zu erobern trachtete , dachte
er nicht im Entferntesten / es war ja sattsam bekannt , daß der

Baron ein geschworener Weiberfeind war und daß derselbe bei

seinem Alter schwerlich noch an eine Heirath dachte .
So war der letzte Tag vor Alfreds Abreise herangerückt ,

ohne daß es zu einer Aussprache mit Lilly gekommen wäre .

Am Morgen dieses Tages stattete der Assessor dem Schloßherrn
seinen Abschiedsbesuch ab . Er fand auf dem Schlosse alles in

emsiger Thätigkeit zu dem von der Schloßherrschaft auf den

nächsten Tag angesetzten „ Sommerfeste "
, einer uralten Ein¬

richtung auf Wolfsburg , bei der erstere die Schloßbedientesten
und die Bewohner des zum Gute gehörigen kleinen Dorfes

gleichen Namens mit Speise und Trank bewirthete . In der

herrschaftlichen Küche wurde gebacken und gebraten und auf dem

Gutshose wanden die jungen Mädchen bei fröhlichem Gesang

Kränze und Guirlanden , welche zur Ausschmückung zweier vor

der Schloßbrücke errichteter Zelte dienen sollten . Trotzdem
Baron Wolf bislang bei seinem Vetter seinen Willen in jeder

Hinstch ' stets durchgesetzt hatte , war es ihm bis heute noch nicht

gelungen , die Abhaltung dieses , allerdings etwas kostspieligen

„ Sommerfestes " — zu dem auch alle benachbarten Gutsbesitzer
mit ihren Familien eingeladen wurden — zu verhindern .

„ Einmal im Jahre muß die Gutsherrschaft mit ihren Dienst¬
boten und Arbeitern zusammen kommen und theil an ihren

Freuden nehmen , mein lieber Vetter "
, Pflegte Baron Herbert zu

sagen , wenn jener sich entrüstet über die Berührung mit dem

„ Plebs " stellte , „ sonst verliert man die Fühlung mit dem Volke

ganz / bei den socialen Strömungen der Neuzeit ist es ein ver -

hängnißvoller Fehler , wenn der Besitzende oder der Arbeitgeber

statt sich von den Wünschen und Bedürfnissen des gemeinen
Mannes Kenntniß zu verschaffen , sein Leben und die An¬

schauungen seiner Kreise zu studiren , um danach helfend , be¬

lehrend und anregend einzugreifen , wo es notff thut , sich von

ihm abschließt und die Dinge gehen läßt wie sie eben gehen ."

Der Baron hatte seinen Vetter Wolf mit solchen oder ähn¬

lichen Worten zwar nie überzeugen können , aber sie hatten ihm

doch gezeigt , daß er in diesem Punkte an feiner patriarchalischen

Anschauung und Gewohnheit streng festhalte .
Als Alfred über den Schloßhof schritt und seine Blicke über

die lange Fensterreihe des oberen Herrenhauses schweifen ließ ,
bemerkte er den Baron Herbert an einem offenen Fenster sitzen,
von dem aus der Kranke dem fröhlichen Treiben de? jungen

Mädchen auf dem Schloßhofe zuschaute . Der Baron winkte ihm

lebhaft zu und einige Minuten später saß er dem heute verhält -

nißmäßig recht Wohl aussehenden Greise gegenüber .
Ein kaum merkbarer warmer Luftzug strich durch das

offene Fenster herein und führte den beiden Herren von den

wohlgepflegten Blumenteppichen des Rundells vor der Freitreppe

balsamische Düfte zu .

„ Ich bedauere es sehr , mein lieber Herr Assessor, " meinte

der Graf nach einem warmen Händedruck , „daß Sie wegen der

Trauer in Ihrer Familie morgen nicht an dem schönen Feste

theilnehmen können , indes — was sage ich . . . Sie reisen ja

nach Berlin , nach dem schönen Berlin , da werden Sie unserem

ländlichen Feste kein besonderes Interesse abgewinnen können .

Wenn man , wie Sie , jahrelang in einer Stadt wie Berlin ge¬

lebt und die herrlichen Kunstschätze . . . ."

„ O , Herr Baron , da beurtheilen Sie meinen Geschmack

entschieden unrichtig . Wäre ich nicht in Trauer und gestattete
es mir die Zeit , so würde ich mit Freuden an diesem eigen¬

artigen Feste theilnehmen "
, fiel Alfred lebhaft ein . „ Als Knabe

freute ich mich schon Wochen vorher auf das ' Sommerfest . Steht

dasselbe doch einzig in seiner Art da , zeigt es sich doch so recht

an diesem Tage , wie Ihnen , Herr Baron , die Herzen aller

Ihrer Diener und Arbeiter warm und vertrauensvoll entgegen¬

schlagen " , sagte der junge Mann mit einem bewundernden Blick

auf das feine , blaffe Antlitz des edlen Menschenfreundes .
Der Baron winkte lebhaft mit der Hand . „ Sie übertreiben ,

Herr Assessor . Ich erfülle doch nur lediglich eine Pflicht , indem

ich Denjenigen eine Freude bereite , die sich in meinen Diensten

das ganze Jahr hindurch mühen und plagen . Ich gestehe es

offen , daß ich mich stets gern unter das Volk mischte und be¬

dauere es außerordentlich , an meinen Rollstuhl gefesselt , das

Ringen des niederen Volkes nach Verbesserung seiner materiellen

Lage , sein Hoffen und Sehnen nach größerer Freiheit , sein Drängen

auf Gleichberechtigung aller Klassen , jetzt nur noch aus den

Spalten der Zeitungen erfahren zu müssen . Daß diese mir ,
bei der herrschenden Parteitendenz der einzelnen Blätter , kein

richtiges Bild von den socialen und wirthschaftlichen Zuständen

gewähren können , bedarf wohl keines weiteren Beweises . Früher ,
als ich noch Abgeordneter war , schätzte ich eine einzige Unter¬

haltung mit einem Landwirthe oder Handwerker , der einen

offenen Blick für unsere wirthschaftlichen Zustände besitzt, höher ,
als eine noch so gelehrte Abhandlung über die Mittel zur Be¬

seitigung unserer socialen Schäden und Mängel in der Gesell¬

schaft und Gesetzgebung . Nur aus dem Leben sollen wir schöpfen

für das Leben , mit der Wirklichkeit , vor allen mit dem Geiste

der Zeit rechnen und nicht mit der Brille der Kathederweisheit
die Welt beurtheilen . (Forts , folgt .)



Mona tagende Verband deutscher Küstenschiffer erblickt in dengeplanten Verbesserungen der Schleuseneinrichtung und der Be¬schaffung eines Dampfbeibootes zum Einschleppen von kleineren
Handelsschiffen in Wilhelmshaven , wofür Euer Exzellenz dieAusgaben in dem Marineetat eingestellt haben , eine Maßregel ,welche der deutschen Küstenfahrt im erheblichen Maße zu nützengeeignet ist , und sagt Euer Exzellenz hierfür wie für von EuerExzellenz auch sonst bethätigte Fürsorge für die um ihre Existenzhart ringende Küstenschifffahrt ihren ergebensten und verbind¬lichsten Dank . Wir sprechen diesen Dank um so freudiger aus ,als wir uns versichert halten dürfen , mit Euer Exzellenz in der
Ueberzeugung einig zu sein , daß die Erhaltung der deutschenKüstenschifffahrt eine der Vorbedingungen für eine geeigneteRekrutirung unserer Marinemannschaft und damit für diemaritime Machtstellung Deutschlands überhaupt bildet " . —Kiel , 10 . Febr . Herr Professor Lehmann - Hohenberg ist ,wie die „ K . Neuest . Nachr . " mittheilen , im Aufträge des HerrnKultusministers über seine Betheiligung an dem Aufruf zurUnterstützung der ausständigen Hafenarbeiter in Hamburg vondem Herrn Kurator der Kieler Universität verantwortlich ver¬nommen worden .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 10 . Febr . Das Abgeordnetenhaus erledigte dieerste Lesung des Gesetzentwurfs betreffend die Fischerei der Ufer -eigenthümer in der Provinz Hannover und überwies denselbeneiner Kommission von 14 Mitgliedern , auf Antrag des Abg .Haußmann (nationallib .) , welcher erklärte , er wolle den Inhaltder Vorlage nicht bekämpfen , er wünsche aber noch eine Ver¬vollständigung und mit den Einzelheiten müsse sich die Kommissionbeschäftigen . Auch der Centrumsabgeordnete Meher -Riemslohäußerte sich zustimmend zu der Vorlage . Darauf begann diezweite Etatsberathung , und zwar bei der Brrathung des Etatsdes Ministeriums des Innern .

Ausland .
Brüssel , 10 . Februar . In der Versammlung ehemaligerbelgischer Offiziere hielt General Brialmont eine Rede , die anhoher Stelle , in der Presse , wie im ganzen Lande einen tiefenEindruck gemacht hat . Brialmont führte aus , daß niemalsdie Landesvertheidigung so schlecht organisirt war , wie heute .Die seit 25 Jahren als unumgänglich nothwendig bezeichnetenReformen sind auch heute noch nicht durchgeführt , während sinn -lose Neuerungen der Regierung die Lösung der militärischenFrage auf lange Zeit hinausgeschoben haben . Die Ereignisseim Auslände und besonders die sozialdemokratische Propagandain den Jndustriebezirken und in den Kasernen sind nicht dazuangethan , um uns zu beruhigen . Die Mehrheit opfert dieLandesvertheidigung den Parteiinteressen, ' wir werden uns anden König wenden , damit er die Minister zur Beobachtung ihrerPflicht und ihres gegebenen Wortes anhalte .Rom , 9 . Febr . Die Universitätsunruhen haben ausgehört .In Neapel hielten die Studenten in 80 Barken auf dem hohenMeere vor dem Strande von Santa Lücia eine Versammlungab , in welcher sie beschlossen, sich lärmender Kundgebungen zuenthalten .

Belgrad , 9 . Febr . Exkönig Milan kehrt im April hier¬her zurück , um an der Ausarbeitung der neuen Verfassung theil -zunehmen .

Marine .
? Mtlkelrnshave » , 11 Febr . Masch .-Nnt .-Jng . Klimpt ist vomUrlaub zuruckgekehrt . Der Stationsarzt Dr . Braune hat einen dreitägigenUrlaub nach Hannover und Bremen angetreten . — Kpt . -Lt . Bömer bat biszum Eintreffen des Korv .-Kpt . Pustau die Geschäfte als I . Offizier S . MS . „Kaiser " übernommen . — Korv .-Kpt . Köllner . Kommandant S . M . S„ Kaiserin Augusts " ist durch A .-K -O . vom 8 . Febr . 1897 zum überzähligenKpt . z. S . befördert . Durch Verfügung des Ob .-Kommandos ist der Ast .-Arzt 2 . Kl . Dr . Voigt mit dem IS . d . Mts . von S . M . S . „Wörth " abund an seiner Stelle der Ass.- Arzt 2. Kl . Dr . Tremburg auf das genannteSchiff kommandirt . Durch Verfügung des Ob .-Kommandos ist der Ass .-Arzt 2 . Kl . Dr . Gappel zur Theilnahme an dem vom 3.- 23 . März inKiel stattfindenden Operalionskursus kommandirt .— Kiel » 10 . Febr . S . K . H . Prinz Heinrich von Preußenist gestern Abend 6 Uhr 46 Min . von Oldenburg hier wiedereingetroffen .
— Berlin » 9 . Febr . Ueber die Ausführungen des Kaisersbei dem Diner des Finanzministers schreiben die „ Berk . PolinNachr . "

noch, daß beim Einmhmcn des Kaffees das Gesprächsich öffentlichen Angelegenheiten zugewandt hatte und dabei ins¬besondere auch die theoretische und praktische sozialpolitische Thätig -keit einer Reihe von Professoren an unseren Hochschulen gestreiftwurde . Ueber die späteren , auf die Flotte bezüglichen Dar¬legungen des Kaisers heißt eS : Der Kaiser erörterte eine Reibevon Tafeln , auf denen von ihm selbst in anschaulicher Weise dieEntwickelung der deutschen Kriegsmarine und derjenigen der fürderen Beurtheilung am meisten bedeutsamen Staaten , insbeson¬dere Frankreichs und Rußlands , in und seit dem Jahre 1893zusammengestellt war . Eine dieser Tafeln , welche die Daten bisauf die letzte Zeit enthalten und bestimmt sind, im Reichstageausgestellt zu werden , behandelt auch die in raschester Entwick¬lung begriffene Kriegsmarine Japans . Aus den auf jeder dieserTafeln scharf zusammen gefaßten Schlußergebnissen der ange -zogenen Daten erhellt in der schlagendsten Weise die Lhatsache ,daß Deutschland , obwohl sein überseeischer Handel mächtig wächstund nur noch dem Englands Nachsicht , von seinen beiden Nach¬barn in Bezug auf die Entwicklung der Flotte sehr weit über -stügelt worden ist, und daß auch das , was in dein jetzigenMarmeetat gefordert wird , noch entfernt nicht ausreicht , dasGleichgewicht herzustellen , vielmehr nur das Aüernothwendiastezur Ergänzung unserer Flotte darstellt . An die mit großerLebendigkeit und Klarheit gegebenen Erläuterungen zu diesenTafeln knüpfte der Kaiser eine eingehende Darlegung der Auf -gaben , welche der deutschen Flotte im Falle eines Krieges zurzufällt , und wies dabei auf die abso -hin , Nicht nur MM Schutze der andernfallsschutzlosen Ostseeprovinzen die Ostsee zu behaupten , sondern auchzum Zwecke der Versorgung Deutschlands mit den nothwendigmLebensmitteln die Nordsee einschließlich des Canals für den Ver -« freizuhalten . Es handle sich nicht umuferlose Manneplane , sondern um ganz bestimmte , durch die- age Deutschlands , die politischen und finanziellen Verhältnisseunserer Zeit nothwendig bedingte Ziele , deren Erreichung bis zuderen nachdrückÄ -? s/7 / ^ ensfrage für Deutschland und an
o ^

^
"

Mrt .ckuches Anstreben immer wieder zu mahnen seineunerläßliche Pflicht sei . Zur Lösung dieser ihrer Aukaabe mästed -- P»,I u»d M , -»u, Am ML sder Versicherung des Landes und Volkes gegen Kriegsgefahrdurchzufuhren in der Lage sein solle . Der Einwurf , die deutschestärkeren Leistungen im Interesse der Fwttenicht im Stanoe , rr - ffe nicht zu / diese Leistungen in Bezug aus^ Handelsschiffen , betreffs deren die neuesten Coü -structionen angewendet werden , lassen keinen Zweifel darüberZusammenwirken der heimischen EisenindustrieMit :r Schrffsbauconftruction Deutschland in der Lage sei, noch

erheblich mehr im Bau von Kriegsschiffen zu leisten als bisher . ! der Nordsee Vize -Admiral Karcher , Generalmajor v . OesterMVon diesem Hauptthema ging die Unterredung auf Themata I Unterstaatssekretär Dr . Fischer , ^Direktor Geh . Rath Dr .allgemeiner Natur über . Die Besorgniß Englands vor demimmer stärkeren Wettbewerbe Deutschlands , die aufftcigende wirth -
chafrliche Macht der Vereinigten Staaten , die Bedeutung Chinas-ür die Entwicklung des deutschen Außenhandels , die Verhältnissedes Orients und verschiedener Balkanstaaten und Anderes mehrwurden gestreift .

Berlin, 10 . Februar. Der Marinebehörde ging einewissentschaftliche Darstellung nach meteorologischen Beobachtungenüber den Taifun zu , in dem Kanonenboot „ Iltis "
unterging .Diese Darstellung soll bekannt gegeben werden .

Lokales .
8 Wilhelmshaven » 11 . Febr . S . M . Artillerieschulschiff.Mars "

verholte heute Morgen von der Bauwerst nach derKohlenbrücke .
8 Wilhelmshaven , 11 . Februar . Die Lootsendampfcr.,Mellum " und „ Wilhelmshaven " kehrten gestern Mittag in denHafen zurück .
8 Wilhelmshaven , 11 . Februar . Feuerwerker Crone istvon der Oftseestation zur Nordseestation versetzt worden . — DerOber -Bootsmanns -Maat Scheer ist zum Stückmeister befördert .8 Wilhelmshaven » 11 . Februar . Ueber den Schluß des

diesjährigen Kursus an der Deckosstzier -Schule in Kiel ist Fol¬gendes bestimmt . Schluß des Unterrichts am 20 . März d . I .Am 21 . und 22 . März Ruhetage . Schriftliche Prüfung vom23 . bis 25 . März . Mündliche Prüfung am 26 . und 27 . März .Rücküberweisung am 28 . März .
8 Wilhelmshaven , 11 . Februar . Nachdem gestern Thau -wetter eingetreten ist, hat auch der Eisgang auf der Jade be¬deutend nachgelassen .
Wilhelmshafen , 11 . Febr. Bauaufseher Christians ästvon hier als Hilfsbahnmeister nach Bramsche versetzt .
Wilhelmshaven , 11. Febr. Durch Wegwersen eines nochbrennenden Streichholzes entstand gestern Nachmittag in derSielstraße ein kleiner Brand , der zum Glück schnell gelöschtwerden konnte . — Es sollte dieser Vorfall , der leicht größeresUnglück hätte im Gefolge haben können , eine ernste Warnungvor dem unachtsamen Fortwerfen noch brennender Streichhölzersein . Man gewöhne sich und seine Umgebung streng daran , dieStreichhölzer erst dann sortzuwerfen , wenn die Flamme gelöschtist, bezw . wenn sie nicht mehr glühen . Eine zweite Regel solltedie sein, das erloschene Streichholz niemals auf den Fußboden ,sondern in den Ofen , Aschkasten , Wassereimer usw . zu werfen .Die letztere Regel sollte namentlich Kindern , Lehrlingen undDienstboten eingeschärft werden .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . Eine sehr schönes Maskenfesthielt gestern Abend der Maschinisten - Verein im Saale der„ Kaiserkrone " ab . Eine große Anzahl eleganter Charaktermasken , denen sich mehrere drollige Thiermäsken anreihten , durchfluthete den im Glanze elektrischen Lichtes erstrahlenden Saal ,der reichlich Raum bot für die freie ungehinderte Bewegung .Die officiklle Eröffnung des Balles geschah durch einen vomVorsitzenden gesprochenen Prolog , dann stellte sich Alles Unterdas Scepter des Prinzen Carneval . Die zwischen den einzelnenTänzen liegenden Pausen wurden durch originelle Aufführungenausgefüllt . Von diesen erregte die getreue Copie der Linientaufeallgemeines Interesse und stürmische Heiterkeit . Aber auch dasZigeunerlager , der Pudel und der Schneemann fanden verdienteAnerkennung und trugen dem rührigen Eowitee vielfachen Dankein . Bon den an Bsrd S . M . S . „ Kaiserin Augusta " kommandirten Kameraden war ein Telegramm eingelaufen , worinsie ihrem Bedauern Ausdruck gaben , daß sie wegen schnellerAbkommandirung S . M . S . „ Kaiserin Augusta " dem Feste nichthätten beiwohnen können , im Geiste würden sie aber mitfeiernund wünschten einen guten Verlauf . Dieser Wunsch ist dennauch in vollem Maße in Erfüllung gegangen . Die Ballmusikhatte das Musikcorps des II . Seebataillons gestellt . HerrPhotograph Kloppmcmn war mit einem Apparat zur Stelle undmachte verschiedene photographische Aufnahmen , die sehr gutausfielen .
Wilhelmshaven » 11 . Februar . Der Männergesatigverein„ Nordost " wird am Sonntag den 14 . Febr . ein Konzert imBwjädinger Hof in Varel abhaktett .-s- Baut » 11 . Febr . Unter Leitung des Herrn Amtsassessvrs Driver wurden am gestrigen Nachmittag die Neuwahlenzum hiesigen Schulausschuß im Lokale des Herrn Corneljüs vor .genommen . Gewählt Wurden die Herren Möbelhändler C . Heile ,wann , Gastwirth A . Kruse , Schuhmachermeister M . Wehlau undGeschäftsführer F . Posstel . Zu Ersatzmänner wurden gewähltdie Herren Gastwirth D . Janßen , Schiffbauer K . Archer , ArbeiterG . BLnsch und Kesselschmied F . Kiel .

mayer und Oberlandesgerichtspräsident Sieveking aus HamMerner Geh . Rath v . Jonquidces , Eisenbahnpräsident ch . MühlrrMund Reichstagsabgeordneter Dr . Barth .
Harburg , 9 . Februar . Der Arbeiter Lrmbke, Vater d„leben Kindern , der als ein sehr ruhiger und besonnener M «,bekannt ist, hatte während der Dauer des Strikes seine TM «,keit fortgesetzt . Dadurch hatte er den Zorn seiner ehemalig^Arbeitskollegen , dis die Arbeit niedergelegt hatten , auf sichzogen . Da Lembke vielfach Belästigungen ausgesctzt war ,weil er in jetziger Zeit Angriffe auf seine Person in der mensche«,leeren Gegend auf dem Kl . Grasbrook und Wilhelmsburg bi.Archtete , trug er stets einen geladenen Revolver bei sich . ^ '

thätlicher Angriff auf ihn erfolgte denn auch gestern Abend .der Ernst -August -Schleuse auf hamburgischem Gebiete wurde Lmfl ,mit seinen von der Arbeit auf dem Kl . Grasbrook heimkehrendeyKollegen von bisher Sinkenden angegriffen und mißhandeltLembke zog alsdann seinen Revolver und gab zunächst eine«Schuß in die Luft zur Alarmirung der Polizei ab . Da das aberkeinen Erfolg hatte , so feuerte er in der Nothwehr auf seine !
greiser noch vier Schüsse ab . Zwei Kugeln trafen den ArbeitersBudrus , und zwar ein Schuß den Kopf , ein Schuß die Brust,?Der Getroffene war sofort todt . Ein drittes Geschoß ging eine«, !andern Angreifer , dem Arbeiter Hein , durch die Hand , von dir !mehrere Finger abgeschossen wurden . Der Werte Schuß ging sehi^

Vermischtes .— *
Nürnberg , 8 . Februar . Ein 20jähriger Mechanist ^erschoß den von seiner früheren Geliebten begünstigten Nebelsbuhler , einen Eisendreher . Die Schüsse , die kr gegenMädchen abgeben wollte , versagten .— * W i e n , S . Febr . Mbrgen beginnt hier der großelBetrugsprozeß gegen die Inhaber der alten Firma Bings Söhne, ,die auch in Deutschland viele Geschäftsverbindungen UnterWwSchon im Jahre 1894 war die Firma insolvent . Die InhabersAschten Wechsel im Betrage von 350 000 Mk . GeschädigtFirmen in Hamburg , Berlin , Breslau und Leipzig . Die Betrüger sbenutzten falsche Firmenstempel und Blankette . Etwa 200 000 '

werden gedeckt, der Rest ist verloren .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt - te Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven / 9 . Febr . Den in jükigster Zeit überall'
taatlicherseits getroffenen Vorkehrungen und Verordnungen insanitärer Beziehung geradezu hohnsprechende Zustände kann (mißmuß leider auch ) jeder beobachten , dessen Gcschäftsweg oder-paziergang ihn durch den südwestlichen Theil unserer StadtÄhrt . Wer z . B . am Dienstag die Königstraße vom Gymnasiumbis zur Deichstraße passirt hat , oder auf dem Bahnhofe sich auf¬zuhalten gezwungen war , wird wenn er nicht „ glücklicherweise "mit einem zur Zeit nicht gerade seltenen übergroßen Schnupfenbehaftet war , seine Schritte beflügelt bezw . seine Geschäfte imStiche gelassen habest , um nstr schnell aus dem Bereiche einesmit entsetzlichen , der menschlichen Natur geradezu widerwärtigstenGerüchen geschwängerten Windes zu entkommen . UnwillkürlichUnd mit wahrer Verleugnung jedes widerstrebenden Empfindensnach der Ursache forschend , entrollt sich dem Passanten ein Bildländlicher Thätigkeit , dessen Vorgang eher den wcltentlegenenGefilden des östsriesischen Hochmoors entlehnt zu sein scheint , alsden mit Kunststraßrn durchzogenen und bereits von drei Söitenmit menschlichen Wohnstätten umgebenen Weideplätzen in einem. .

sich , zur Großstadt emporarbeitenden Gemeinwesen .Denn , man höre und staune (letzteres nicht allzusehr , denn eskönnte einem entgegengehaltrn werden , man möge sich gelegent¬lich einiger Spaziergänge auf der Uferstraße daran gewöhnen ) :Etwa 300 m von der Königstraßc und 150 m von der Verl.Roonstraße entserttt düngt ein Besitzer oder Pächter seine Wiesenmit menschlichen Exkrementen j
Da bei einem ist solcher Weise seinen Vortheil suchendestAgrarier nicht noch ander k Rücksichten auf seine Mitmenschen zuerwarten stehen , so Wäre es wohl angebracht , wenn Seitens derPolizei oder der Stadt gegen eine derartige Handlungsweise eitt -

geschrittcn Würde . Mast denke sich doch nur Len ersten Eindruck ,den die Fremden beim Verlassen des Bahnhofs in dreien Tagenvon unserer Stadt erhalten werden , wenn schon die Rücksicht¬nahme auf den Ruf unserer sonst so schmucken und reinlichenStadi die Bürger zum Schweigen verdammt .Wem es daher daran liegt , daß . unsere Stadt außerhalbnicht in schlechten Geruch kommt , der helfe Mit , für dessen baldigeBeseitigung in derselben zu sorgen . 2 .

Hot

Aus der Umgegend und der Provinz.OlVeNburtz» 9 . Febr . De 'r Vaterländische Frauön -Vercinhielt gestern seine alle 2 Jahre stattfindende Generalversammlungab . In derselben wurde bemerkt , daß das GroßherzogthumOldenburg 5, die Fürstenthümer Lübeck und Birkenfeld je 1 Zweig¬vereine mit insgefammt 1000 Mitgliedern haben . In den Vorstandwurden gewählt Frl . Zedelius , Krau Oberkammerrath Rüder ,Frau Medizinalrath Hotes , Frau Dr . Dugend , Frau GeheimeOberkirchenrath Hansen , Herr Landgerichtsrath Runde alsSchriftführer und Herr Kaufmann Weber als Kassirer .EmVett / 1Ö. Febr . Das Lootsemwmtnändo hät gesternfestgestellt , daß von dem Leuchtthurm in Delfzyl aus kein offenesFahrwasser mehr zu erblicken ist . Die Schifffahrt liegt vorläufigbrach , obwohl das seit heute hier aufgetretene Thcmwetter esmöglich erscheinen läßt , daß innerhalb der nächsten 14 Tageeine Seefahrt von der Küste nach den Inseln gewagt werdendarf .
Nordenham , io . Februar . Am Freitag Nachmittagman beim Bohren nach gutem Tränkwasser in einer Tiefe von22 Meter in der Ader Nr , 2 . nahe bei den Schuppen außer¬halb des Deiches dem Anscheine nach gutes , genießbares , klares .Trinkwasser gefunden . Von diesem Wasser sind der Direktionder Fischerei -Gesellschaft „ Nordsee " wiederum Proben zugesandt ,und ist von derselben die Nachricht nach hier gekommen , einst¬weilen mit dem Bohren aufzuhören , da das Wasser , welchesallerdings jetzt etwas pctroleumhaltig , bei fernerer Entnahmenach täglichem vielen Gebrauch sich aber wohl als sehr gut an¬erkennen lasse müsse .

Geestemünde » 9 . Febr . Vom Freitag den 12 . d . M . anwssw die
Dampserverbindung zwischen Nordenham und Geeste¬münde nach folgendem Fahrplan aufrecht erhalten . Von Geeste¬münde 8l », 11 «» Vorm , und 335 Nachm . Von Nordenham 10 ^514° Vorm . 4«5 Nachm .

Bremen » 10 . Febr . Zur Theilnahme Pn der am Freitagstattfindenden Schaffermahlzeit werden u . A - folgende Gäste hiererwartet : der Erbgrohherzog von Oldenburg mit Begleitung ,oer Oberprästdent der Provinz Westfalen v . Studt , der preußischeGesandte in Oldenburg v . Bülow , der Oberschenk des Groß -Herzogs von Oldenburg Gras v . Wedel , der hanseatische Gesandtem Berlin Dr . Klügmann , S . Exc . der Chef der Marinestation

Telegraphische Depeschen des Mlhrlmsh . Tagebl.
L8 . Berlin , 11 . Febr . Die „ National -Zeitung " schreibt :

Mehrfach ist davon die Rede gewesen , daß die Kreuzerdivisionin Dstasten eine Aenderung erfahren solle . Speziell wurde be¬
hauptet , daß der neue Kreuzer erster Klasse „ Kaiser " einer
amerikanischen Station zugetheilt werden würde . Daran istvorläMg Nicht zu denken .

ÜLt Athen / 1l . Febr . Prinz Georg , der 2 . Sohn des
Königs von Griechenland , ist heute nach Kreta abgereift , uwdort das Commando über 6 Torpedoboote zu übernehmen , welchedie türkischen Truppen verhindern sollen , an 's Land zu gehen .Die Abreise hat in Athen die größte Begeisterung hervorgerusen .Der König begleitete Sen Prinzen bis zum Bahnhof . Die
griechische Regierung richtete an Sie Mächte eine Note , in welchersie erklärt , ihre Pflichten gegen die Christen und ihre Verpflich¬tungen gegen die blut - und glaubensverwandte Bevölkerung
verhinderte sie, den dortigen Ereignissen als bloße Zuschauer
gegenüber zu stehen .

_ ^
Verloosirnsert .

Berlin . 8 . Kebt . Vti der am 8. LS. Ms . begonnenen Ziehung der2. Klasse (196f KöniM PreMche KlassenlosMittagsziehung ; 3000 Mk. auf Nr. 188107. 1500 Mk auf Nc . 155M?163867 205839 220801. In der Rachmittagsziehung : ibvoo Mk auf in .59i8 " . 5000 Mk. auf Nr . 124M . 1500 Mk. auf Nr . 65W3 143602.Bei der am 9 . d. Mts . fortgesetzten Ziehung fielen : In der Nachmittag -
ztehung : 10000 Mk . auf Nr . 134002 . 3000 Mk . auf Nr . 219203 . 1500Mark auf 69794 . Bei der am 10 . d . Mts . beendeten ZiehuW ste m . «
Gewinn L 30000 Mk . auf Nr . 81762 . 1 Gewinn L MOO Mk . auf in .6147 . 1 Gewinn L 3000 Mk . auf Nr . 91542 . 1 Gewinn 4 Mi . amNr . 3367 .

-

Meteorologische Beobachtungen

Beob - K Z LD
UZ d -L

Wind-
w -- still,

Bewdlkung
P -- heiter,

R
achtungs - WH I . "TS -

Z8 L-U . l nOrkan / 10 '
ganz bedecktstEß

ZI
. §

, L
Dadr«l. Zeit . Z

° EÄ».

der letztenA Stunden Rich¬
tung. ß

H
G Form.

??-br. 10. 3,M LMtg.
»,S0 LAbd .

762.2 .17 ORO 8 2 oi -str .Mr . 10.
ssedr . 11 .

761,7 0.1 I ' ' WSW S 2 eupMttMrg . 7V1.1 —0.1 0.7 S.S N 0



Bekanntmachung.
Am Sonnabend , den 13 . d . Mts .,

Nachmittags, sollen in der Nordmole-
Batterie , Dauensfelder -Batterie , Fort
Heppens und in der linken Flügel -
Batterie

etwa 110 Haufen Knüppelholz (L
Haufen ca . 0,75 edm ), etwa 172
Hausen Erbsenstrauchwerk , Bohnen¬
stangen re . (tz Haufen ca . 1,50 obm)

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung versteigert werden .

Anfang Nachmittags 1 >/, Uhr bei
der Nordmole- Batterie an der alten
Hafeneinfahrt.

Das Holz- und Strauchwerk kann
am Mittwoch, Donnerstag und Freitag
Nachmittag von 2— 4 Uhr an Ort
und Stelle besichtigt werden .

Versteigerungsbedingungenwerden im
Termin bekannt gemacht .

Wilhelmshaven, den 6 . Febr. 1897
Kaiserliche Fortifikatio«.

Bekanntmachung.
Es sollen verkauft werden !

36,00 kA Weißblech - Abfälle,
205,00 Zinkblech -Abfälle,

3000,00 „ Messing- resp . Metall -
Abfälle,
Messingin unbrauchbaren
Patronenhülsen,
Kupfer -Abfälle,
Zink- Abfälle,
Gußeisen-Abfälle (größten-
theils zerschlagene Geschosse),
Schmiedecisen- Absälle ,
Gurlband-Abfälle,
Stahl -Abfälle,
Filz- Absälle,
Gummi-Abfälle,
Leder- Abfälle,
Segeltuch- Abfälle, ^

„ Schlauch-Abfälle,
,, - Tauwerk- Abfälle,
,, Haartuch - Abfälle.

Angebote für je 1 Lx find bis zum
10 . März Nachmittags 3 Uhr einzu¬
senden . Bedingungen liegen beim Depot
aus, können auch gegen Einsendung
von 0,30 M . bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 10 . Febr . 1897 .
MarmeArtillerieLepot .

6500,00

200,00
24,00

53öOO,öO
3300,00

63,00
327,00

16,00
9,00

47,00
174,00
15,00
40,00

867,00

Konkursverfahren.
In Sachen, betreffend das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns I . W . Janffe « zu
Wilhelmshaven, wird in der Giäubiger-
verfammlung vom 20 . Februar 1897
stber die Genehmigung des Verkaufes
des Waarentagtts des Gemeinschuldners
im Ganzen zum Taxwerthe von
11720,18 M . verhandelt und beschlossen
werden .

Wilhelmshaven, dm 10 . Febr . 1897 .
Königliches Amtsgericht.

garnitnr, 2 Kleiderschränke, 1
Vertikow, 2 Waschtische, 2 Bett¬
stellen mit Matratzen, 30 Pfd .
Kakao , 1 Pianino (ziemlich neu),
1 Decimalwaage, 1 Ladenein¬
richtung , 1 fünfundzwanzig Liter¬
maß, 1 Bohnenschneidemaschine
und 2 Mille Cigarren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven, den 11 . Febr . 1897 .
Rudolf Laube ,

Auktionator.

Bekanntmachung.
Im Kreise Leer herrscht die Maul¬

und Klauenseuche zur Zeit nur noch
auf einem Gehöfte in der Gemeinde
Breinermoor.

Wilhelmshaven, den 10 . Febr . 1897 .
Der HülfSbeamte des Saud»
raths des Kreises Wittnmub .

Regierungs -Assessor
ür. für. Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 14 . zum 15 .

Januar d . I . ist zu Siebethsburg von
einem Düngerhaufen eine 3zackige ge¬
schmiedete Düngerforke mit eichenem
Stiel abhanden gekommen und ver-
muthlich gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung .
Nr . 67/97 .

Jever, 8 . Februar 1897.
Der Amtsanwalt.

Hoher.

Aath .Schulacht
Brnt -Heppens -Nenende .

Die Hebung der Schulumlage pr.
II. Halbjahr des Rechnungsjahres
1896/97 (Novbr .—Mai) wird am
13 . Febr . d . I ., Nachmittags von 8
bis 7 Uhr, in der Wohnung des Juraten
Rob. de Boer, Neue Wilhelrnshavener
Str . Nr . 82, stattfinden.

Bant, den 10 . Febr . 1897 .
Der Schirljurat.

Rob . de Boer .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Freitag - den 12. d. M.,
Rach« . SV, Uhr anfgud.,

im Saale des Kerrn Aestanraleur
Schladitz hiersekvst, Mismarchstr. 5 :

Blumenständer, Kaffeeservice , Eß¬
service , Lampen , Hängelampen,
Vasen, Waschservice , Glaswaaren ,
Haushaltungssachen, L Plüsch»

Verkauf .
Im Aufträge der Eheleute C . Beil -

s ch m i d t zu Bant , werde ich die ihnen
zustehenden , zu Artikel Nr . 163 und
188 der Gemeinde Bant verzeichnten
Immobilie «, nämlich :
s , das Vereins - und Konzert¬

haus

„ „
iir Arche

"

enthaltend einen ea. 2000
Personen fassenden Saal,
die paffenden Restaurations
und die Wohnräume rc.,

d die Central -Herberge,
mit dem vollen Inventar

öffentlich versteigern .
DaS Vereins - «ud Konzert-

hanS „Zar Arche" ist das gröstte

guenz .

Tanzgesellschaften usw . darin a
halten werden/

Die Herberge mit zur Zeit
:tten liefert eine nicht unbeträcht

Einnahme.
Gebäude «ud Inventar s

ne«
Termin zur Versteigerung der !

Mobilien steht auf
Montag- den 15. d. Mts.

Nachmittags S Uhr,
im Bcrkaufsobjekte an.

bereitwilligst weitere Nach !
und Auskunft. Ein specifici
zeichniß des mitverkauft r
Inventars ist den Verkaufsbei
beigefügt und können diese

eingesehen werden.
Neuende , 1 . Februar 1897 .

Gep - es ,
Auktionator.

Klavierstimmen
und

LvparLsrvu
besorgt prompt und kunstgerecht

L ). Mmklstr. 45.
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager von

Pisnmo8 unl! !>!> U8ik- ! n8lrumsnt8n
in empfehlende Erinnerung .

WU *- Für Zahnleidende
bi« ich
z« spreche«.

a« Wochentage « Nachmittags vo« 1 bis V Uhr,
a« Sonntage« Vormittags vo« S bis 12 Uhr,

Fd » Ki ' uoUonKvli ' g , Marktstraße 30 .

K«m8-WckMf.

zu verkaufen . Näheres bei
S. ?. Sern», KM

Anzuleihe» gesucht
per baldmöglichst gegen durchaus siche:
erste Hypothek und 4V, °/o Zinsen x. i...

12000 Marl.
Heppens, 6 . Februar 1897 .

H . R - in - ps .

Zu vermiethen

a . einschl . Wassergeld .

straße .
A . Borrmarm .

Eine herrschaftliche bräumige

umständehalber zum 1 . Mai miethsrei .
Sleuk , Gökerstraße 10.

Zn vermiethen
s Lüde« nebst Wohnung mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder später .

R . Borrmann .

f», '8 »M » 8olsknsi' KIii,8i'»l-?»8tiI!tt

vsstsi
Lovutr gsZsu
Lrkälluag

sluö. von msäiEiselwiidsi
vaiarrlien

SLSrLKVQt.

äsr
llLuts, M'r Ms

Lvilslisi' VIiiötLl - I' rztlllsn
«mä in aUeir Dro§6L- 11.

LS kl . xsr SoliLektsI > xsi SoLsclitsI 88 I°k.

öabsQ
sioll bsi

lislglsiljtzn
ssör gut
bsMLVrt.

Zu vermiethen
auf sofort eine frdl. möbl. Stttbe .

Tonndeich , Ulmenstr. 14, u . l.

Zu vermiethen
ein kl . möbl. Zimmer. Pr . io M .

Kafinostr. 5, am Hasen.

Zu vermiethen
1 oder 2 sreundl . möbl. Zimmer.

Kielcrstraße 61, 2 . Et. r.

Zu vermiethen
die bisher vom Ober-Maschinist Jobst
bewohnte Stühe u. Schlafstube.

Börsenstraße 35 .

Zu vermiethen
zum 1 - April eine Herrschaft!. Woh¬
nung von 4 Zimmern, Küche und
sonst . Zubehör, an freundlicher Lage .

Wo ? sagt dir Exped . d . Blattes.

Möbl . Zimmer
auf sogleich oder später zu vermiethen .

Kaiserstraße 73, pt . l.

Zu vermiethen
auf sofort ein « öblirteS Zimmer
an 1 oder 2 Herren.

Banterstraße 14, I . r .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine 4räum . Ober»
Wohnung wit Wasserleitung.

C . Maas , Bismarckftr. 26 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer an einen
jungen Mann .

Kielerstraße 64, 3 . Et .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer zum
15 . d . Mts.

Königstraße 48.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Gtageuwohunug ,
4 Zimmer, Küche mit Wasserleitung
und Zubehör. Preis 500 Mk.

Augusteustraße 6 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Ostfriesenftr. 43, pt. I.

Zu vermiethen
Stallung für 2 Pferde mit Futter¬
raum sowie Burschenraum, Viktoria-
straße 84.

A . Borrmarm , Börsenstraße.

Hmschkstl . Kohmg
von 5 Zimmern und Zubehör um¬
ständehalber sofort eventl. später zu
vermiethen .

Kronprinzenstr. 10b, 2 Tr . r.

Zu vermiethen
eine freundliche vierräumige Etageu -
wohuuug zum 1 . Mai.

II Lllvr « , Müllerstr . 12 .

Ein gutmöbl. Zimmer
für zwei junge Leute zu vermiethen .

Grenzstraße 22 , 1 . Et . r.

33V« Mark
per sofort oder Mai auf sicherste
Hypothek (3fache Sicherheit) zu zediren
gesucht.

Gest. Offerten unter „Hypothek "
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Zu verkaufen
ein milchgewordenes 3jähriges Brest
und ein tiediges Enterbesst , sowie
täglich ca . 50 Liter Milch .

VNvIevn ,
Bant a. Kanal.

89. Sörsenstraßk 89 .
Ein guter neuer Sextant zu per-

kaufen . Näheres Börsenstr. Nr . 29 .
Varl I 'Wrster .

Zu kaufen gesucht
eine noch gut erhaltene Ladenein»
richtnug für Kolonialhandlung.

in Bockhorn .

Gesucht
auf sofort ein tücht . Bäckergeselle.

EI. O. II «dn , Bismarckftr. 8 .

Gesucht

Habe ein kräftiges, zugfestes Pferd
zu verkaufen , geht rechts, links und
einspännig, mit gesunden Knochen und
flottem Gang .

Bahnhof Carolinensiel.

auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag .

Peterstraße 82, pt. r.

Gesucht
auf sofort eine tüchtige Plätterin
auf dauernde Beschäftigung.

Offerten unter „Plätterin 20" an
die Exped . d . Bl. erbeten .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag.

Banterstraße 12 , I.
Alleinstehender älterer Herr , Kauf¬

mann, sucht für seinen kl . Haushalt
per Mai nach auswärts ein jüngeres

Hausmädchen
oder Köchin , dw allein selbstständig
einen feineren Haushalt führen kann.
Gute Zeugn. erford . Pers , Vorst , am
Sonntag Nachm . 3 —4 Uhr b . Herrn
Leffmanu , Bismarckftr. 18a , Part.,
gegenüber dem neuen '

Marktplatz .

Gesucht
sofort ein älteres Mädchen oder
F»«M für den ganzen Tag. Aus¬
kunft ertheilt die Exped . d . Bl.

Gesucht
ein sauberes Mädchen für einige
Stunden des Nachmittags. Näheres

Oldenburgerstraße 19 , I . r.

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag
auf sofort oder zum 15 . d . Mts.

Frau 8vI »nlL,
Moltke- und Jachmannstr.-Ecke .

Gesucht
von einer Herrschaft ein tüchtiges
sauberes Hausmädchen bei gutem
Gehalt. Näheres in der Exp , d . Bl.

Tüchtiger UuWWttr
wird gesucht.

Offerten unter 1? II . an die Exp.
d . Bl. erbeten . _

SssrurLt :
zum 15 . März oder 1 . April eins
tücht. Verkäuferin für ein Delikateß-
Gefchäft . Off. mit Zeugnißabschriften
und Photographie unter IV8 an
die Expd . d . Blattes erbeten .

Lin Ztmidtnmädchkil
gesucht.

Kaiserstraße 71, 1 Tr. r.

2 tüchtige

finden zum 15 . März event .
1 . April dauernde angenehme
Stellung bei

MnifLFmlkskll .
llmWeWtt gesucht

zum 1 . März oder April eine Stelle
als Haushälterin . Offerten unter

20 an die Exped . d . Bl ._
Kill junges «H.

""" '
sucht Stellung als Stütze der Haus¬
frau oder im Laden . Off . u . X . ll.
257 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gin junges Mü-chen
sucht Stellung zum 1 . März zu l.
Häusl . Arbeiten oder zur Führung
eines kleinen einfachen Haushalts .
Off . u . N. 1 . an die Exped . d . Bl.

Imbun- Zd ros
l k«in«nisli'-Mok,l-i
! tskII!«„ l-Ut>r»!,

stecke-
t ro» » r.40 »»

ro» «k. 3.— »»

» IS»" ,

drsn

Gesucht
auf sofort oder 15 . Februar 1 od . 2
möbl. Zimmer. Off . m . Preisang .
unter 8t . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ttatir , Wilhelmstr. 2.

Kill Merlthrlillg
aus achtb. Familie , der 1 Jahr in f.
Restaurant gelernt, sucht Stellung
zum Weiterlernen im Hotel oder f.
Restaurant.

CnrbeS, Lohndiener , Varel i . O .

v»« M. >.— » .
?r»i»U»t» a. ü-»»ics . ktioiltos»-

»snisroncks » virck «4. 8 »
trs,K «mtloLdsi-cM. Sobriktl . OLrroti»

Udesnvkk -ZsnljtzssvkStt
V » rl 8ebs ll « e,I »^ tE

Bin Freitag Abend
mit frischem und ge¬
räuchertem

RoMeisch - W»
Bismarckstraße Nr. 9 .

G -rgn».
SSV blühende

HWjilthkNll.T«lM
» Topf 35 Pfg., abzugeben

Roonstraße 16 .



Täglich frische

hochfeine Fettviickltnge ,
Seeaal ,

Flim- ern,
Schellfische

empfiehlt

fi . ÄÜMWtzr Moüj
Bert . Gökerstrahe .

Für

empfehle :

Marktkidev-Atlils
Meter 40 Pf ,

Dmen-Masken
mit Behang 18 Pf ., seidene

40 Pf .,

NW -Müsken
von 5 an .

Carnkvalslntikkll
in größter Auswahl .

K . Kitzegmll ,
Roonftrahe 1VS .

Bücklinge
Sprotten

empfiehlt billigst

k . knosso.

I. litreML«!
Roonstraße 102 .

Zu enorm billigen Preisen
empfehle
N

Schw . Kinber -Ttrümpfe
mit doppelten Fersen

vtr . l
39

2 3 4 ! 5 6 7
'

46 54 6065 75 80
8

85 Pf .

Erstlings - Strümpfe in
reiner Zephyr - Wolle, Paar
25 , 30 , 85 Pf .

Herrev -Sscke « , reine Wolle ,
von 20 Pf . an .

Dvweu - Mrümpfe v -m 28
Pf . an .

Arische Schellfische,
Zander ,
Hechte,
Plötze .
Rothznuge « ,
Steinbutt

empfiehlt billig

/l. kelers , Kismarlkstr . 60 .

Hmmttle

Nachbestellungen bo » Behörde »
- Vereinen — Rittergutsbesitzer »
Brauereien — Landwirthen re. ,
beweise » wie srosswrligk ein «!
» » « serorsteittNol » billig un¬
sere Decken sind. Um jedoch unser über¬
aus grobes Lager , welches infolge des
milden Müllers sich sehr groß ange -
sanimeli hat , schnellstens zu räume »,
haben wir den Preis wieder bedeutend
ermäßigt u . liegt eS im Interesse eines
jeden Besitzers , von dieser giinstigen
Gelegenheit Gebrauch zu machen . ES
kosten jetzt uns. berühmten , vorziigl . sog.
re » wetterfest ,
klMMli AZs

"

lllll 18 . 3,95 , benäht m l
. . breiter Bordüre

Porto extra . oersehkn

,Iport "- Dopprt - Dkckk ,
extra grost n . schwer , ca. IMxLOö
goldgelb oder erbSgelb

» » i stl I» . 5,9 » .
Vers . geg. Nach», od. Borhers . des-Betr .
« .Schu «ertLCa .,B -rIinSV .,Benthstr .17.
lgo Auf Wunsch Referenzen und zurI»0 , Sichcrh . n. Gefallend , Kaufpr . retour .

18S7n
Modell

in

FahMm
empfehle zu billigen Preisen .
Bei Baarzahlung 8 pCt .

Rabatt .
Garantirt bestes Fabrikat .

st. ÜitregsSll
Roonstraße 102 .

Heute halbe Preise !

VLrovs Leo L Victor
A k« W. AMNtM«. A kl«ck.

Freitag , den LS. Februar , Abends 8 Uhr :

Unwiderruflich letzte Abschieds - Vorstellung
bestehend aus 25 großartigen Nummern .

Auftreten sämmtlicher Künstler in ihren besten Leistungen , um sich beim hie¬
sigen Publikum ein gutes Andenken zu bewahren .

Concurreur! SPecialiM ! C»«e«rre »z !
Heute bei halben Preisen auf allen Plätzen das großartigste Programm , was

je in einem Circus gesehen worden ist .

Lv « L Vielem , Nireeiorm .
Mss- Abreise mittelst Sonderzuges nach Flensburg .

Billets zu ermäßigten Preisen bei Kriem ( Marktstraße ), Wusse (Btsmarckstr .),
Krimmking (Bant ) und bei Kkeissendorf (Roonstraße ) .

8 Arbeiter -Mrii - Bereiil .7 7
ü - ^ -
P4 Einladung zu der am Freitag , 12 . Febrnar

1807 ,
In» Lokal « a «8 vsrr » LUvro 1» 8 «a»i»

stattstndenden

^ Abend-Unterhaltung
bestehend in

I
^
UI ' NVN , l

^
veslsn , kumoi ». Vonli ' Agvn

unll !

Programme im Vorverkauf 30 Pf ., an der Kasse 40 Pf, ,
M Tanzschleife 75 Pf .

pH Kaffeuöffuuug 8 Uhr . Anfang 8 V- Uhr. n :
pa Karten im Vorverkauf stütz zu haben im Vereinslokale ,
tzo sowie bei sämmtlichen Mitgliedern .

8

Herren - Zug-
und

sowie

SWk- «. ZllMchk
empfiehlt billigst

«R. 8 . Li « K « « l8 .

Nckrjeilvtrslljreil.
Die langjährige hier am Platze be¬

triebene Praxis giebt die beste Garantie ,
daß durch meine Behandlung alle
Krankheiten soweit thunl ' ch gründ¬
lich, sicher, schnell und ohne Operation
gehoben werden . Namentlich : Sy¬
philis, Impotenz, Geschlechts¬
und Frauenleiden .

D ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 59 .

LiOZfi « .
Wehen , Kaiserstraße 56, Hinterhaus .

Die weltbekannte
rZellfedern - Fabrik

Gustav Lustig Perlt » 8 . , Prmzenstr . r6 ,verendet zogen Nachnahme zarant . neue Bett -
lcdrrn das Pfd . Sll Pfg ., chinesische Salbvauuc »

, besiere Hailidaunen das Pfd .M . 1.7o. vorziigl . Daunen das Pfd . M . 2,85 .-—°> diesen Daunen genügen S bis 4
^Pfund zum graßen Oberbctt . —

Verpackung » »berechnet Preisliste u . Piob -n
gratis . B iele Anerkennungsschreiben , o

Soeben eingetroffen

prachtvoller Nutzhecht
L 50 Pf . pr . Pfd . ,

prachtvoAer Zander
L 50 Pf . pr . Pfd . ,

prachtvolle Plötze
S 25 Pf . pr . Pfd .

kiMreHMckM
M . b . H .

BLngüpfel
pr . 1/2 LZ 25 Pfg .,

empfiehlt
pr . V» 40 Pfg .

D . IH « V8 « .

Vsriete „lleutrelie Klotze"
Roonstraße 6 .

„ BW - Täglich : "MW

Gr. Spezialitätenvorstellung.
Taglilü Rllstrsim «lkü neu mgagirim Kpezialiiaken.

Anfang Sonntags 7 Vhr . "WM Wss " Wochentags 8 Uhr .
Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu

den bekannten Preisen .

Lssttiok AM „ Osuitzekon 0SU8S"
früher VskLsr , va -V -LorL .

Freitag , den 12 . Februar , Abends von 8 Uhr an :
flonrort mit nsoklölgvnflsm

Tan ^ kran ^ chen
wozn ergebenst einladet

H . Ra « tn »ann .

1

UllsIlkli -EMm.
elegant, sauber und in größter Auswahl , billigst bei

Frau M. Meidermann
— Mnllerstr . 18 . —

st i> liefe lilsllclienrcliule.
OrckkMike

" '
- Versammlniig

Freitag , den 12 . Februar , abends 6Vr Uhr ,
im Konferenzzimmer der Schule .

Tagesordnung :
1 . Pensionsberechtigung des Lehrpersonals .
2 . Gehaltsordnung .
3 . Voranschlag für 1897/98 .
4 . Borstandswahl .
5 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven , den 10. Februar 1897 .
Vvr NlrlKvirl .

Prof . Zimmermann .

Wt-Mckr i» Mlmllm,
< k » 1s « r « » » I ) .

Freitag , den iS . Febr . 18 « ? .

LLarlLA
oder :

ver « srkt rn Llebmonü.
Romantische Oper in 4 Akten von

F . Flotow .
Alles Nähere die Theaterzettel .

Wniker - Uerem MhelmshiiW .
Kappenfest.

Dasselbe findet am Sonnabend , den
13 . d . Mts . , Abends 8 >/z Uhr , im
Kaisersaal statt .

vor P « ro1 » i »a .

Krieger¬
und

Kampfgenossm -
Berein

Heppens .
Am Sonnabend , den 13 . Febr . :

Mdnitsversamnliinr
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Wahl eines Kommandoführers .
4 . Bericht des ComitSs vom Ball am

26 . Januar .
5 . Verschiedenes .

Es wird von einem Kameraden ein
Faß Freibier aufgelegt .

Um zahlreiches Erscheinen bittet

aer Vorstavü.
6 » bvl8l » vrgvr

8tM«KfHli«i> -Verdi».
I '

rsitsA äsn 12 . I 'ebr . o. , ^ .bsnäs
8 >/z Ullr , in LurZ LloÜMrisiibiii
(sxoisosaal)

-
Vonlrag m

äos Horm Obsrlobrsr Hrnsrt an3
Varot übsr 8tsQ0^rg.xb6rl6ri6bni88s
in 17risäriob 8r >iii .

Vrounätz Ü68 V6rsin8 (anob Oamon)
sind 8öbr rsiilkommon .

A AM IS . d. MtS .,
^ Abends 8 >/z Uhr :

^ ^ Ners-wmlusz
im Bereinslokal .

llsp Vliktzlsstl ! .

MUtölwsLnIlö.
Sonnabend , den 13 . d . M . :

kraut .

Von 10 Uhr
ab Wellfleisch .
Abends von 4
Uhr ab frische
Roth - u . Leber¬

wurst m . Sauer -
Hierzu ladet freundlichst ein

l »r nlllllisn keN.
Heute Freitag , de« IS . d. M ,

von Abends 6 Uhr ab :

Es ladet ein H . Tiesler .
Bringe mein neues und aufs Kom¬

fortabelste eingerichtetes

Rkftnmt I -mM"
in empfehlende Erinnerung .

Speisen und Getränke in bester
Qualität zu civilen Preisen .

N . H. Naimen ,
Ecke Mittel - und Börscnstr .

Redaktion̂ Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. , 16 .)

Umithe« ist -er Mm,
der mir am Sonntag Abend , den 7.
d . M ., die Dachri « tt «tt aus meinem
Hofe gestohlen hat . Nun wäre es
besser, sie wieder herzubringen , als in
den Kasten zu spazieren .
Gottlieb Tietze, Neuender-Kirchreihe.

Hod-s -Anzeige.
Gestern Abend verschied plötzlich

unsere liebe
knsnrislr «

im Alter von 9 Monaten , 10
Tagen . Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

B «fch und Frau.
Die Beerdigung findet am

Sonyabend Nachmittag >/z2 Uhr
vom Trauerhause (Ostsriesenstr . 8)
aus statt .
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